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Haußmann: Weiteres Gespräch zur Angebotsreduzierung im
Schienennahverkehr zwischen Heidelberg und Stuttgart zum ehrlichen
Dialog und nicht als Alibi-Veranstaltung nutzen Landesregierung setzt sich
über Koalitionsvertrag gleich zweimal hinweg

Zur Meldung des Verkehrsministeriums, wonach ein weiteres Gespräch zur Neuordnung der SPNV-
Leistungen im Dreieck Stuttgart, Karlsruhe und Heidelberg und zum geplanten Wegfall der bisher
durchgehenden Regionalexpress-Verbindung von Heidelberg nach Stuttgart stattfinde, sagte der
verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

Mit der geplanten Streichung des Regionalexpress von Heidelberg nach Stuttgart setzt sich der
Verkehrsminister gleich doppelt über den Koalitionsvertrags hinweg. Zum einen hieß es dort: ‚Wir
werden das Angebot des Schienen-Personen-Nahverkehr (SPNV) in Quantität (Zahl der Züge und
Platzangebot) sowie Qualität (umfassende Standards) spürbar verbessern‘. Hierzu passt wohl kaum,
wenn auf so einer wichtigen Relation ein Angebot gestrichen wird. Zum anderen hat diese
Landesregierung den Anspruch einer Politik des Gehört-werdens formuliert. Das Verkehrsministerium
sollte nicht wie beim ersten Gespräch die Gesprächsteilnehmer mehr oder weniger vor vollendete
Tatsachen stellen, sondern in einen konstruktiven Dialog eintreten. Der Termin im Ministerium am 21.
April 2015, bei dem ich zugegen war, war von einem Klima der Abwehr von Argumenten und dem
Beharren auf der eigenen Position gekennzeichnet. Es wurden Ergebnisse verkündet, statt im Vorfeld die
Betroffenen zu Beteiligten zu machen. So etwas nenne ich Alibi-Veranstaltung. Die Vertreterinnen und
Vertretern der betroffenen Regionen haben die Probleme der Angebotsausdünnung klar benannt und
Alternativvorschläge unterbreitet. Ich habe allerdings den Eindruck, dass die Würfel im
Verkehrsministerium längst gefallen sind. Wenn angeblich alles besser werden soll, muss sich doch auch
das Ministerium fragen, weshalb es dann heftige Kritik vor Ort gibt. So hat jüngst der Kronauer
Gemeinderat eine Resolution dazu verabschiedet. Bemerkenswert ist auch, dass zwei grüne
Landtagsabgeordnete, Ministerin Theresia Bauer und Dr. Kai Schmidt-Eisenlohr, die geplante Streichung
ebenfalls kritisiert hatten und die Nachteile umfassend darstellten. Die Menschen entlang der Strecke
brauchen weiterhin eine gute Verkehrsverbindung. Die Fokussierung an die Anbindung der
Landeshauptstadt geht dabei fehl, da viele Menschen nur Teilstücke dieser Relation nutzen und auf eine
gute und verlässliche Verbindung angewiesen sind.
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